
DFG ermöglicht. Das Archiv enthält die Volltexte von 
über 1.000 Springer-Zeitschriften ab dem jeweils ersten 
Jahrgang bis zum Jahr 2002. Die Fachgebiete sind allge-
mein und fachübergreifend. 

Die Zukunft ist online ...
aber wie kommen Sie an ältere Printzeitschriftenbände 
aus dem Magazin? Diese können Sie entweder direkt 
aus dem Online-Katalog über »zugehörige Publikatio-
nen« oder ausgehend von der Homepage der Bibliothek 
über »Service«/»Formulare, Flyer« bestellen, indem Sie 
das Formular »Zeitschriftenbereitstellung« ausfüllen und 
absenden. 
Die gewünschten Zeitschriftenbände werden für Sie im 
Bibliotheksneubau, 1. OG an der Informationstheke bereit-
gestellt. Die Ausleihe von Zeitschriften ist generell nicht 
möglich. Bei der Recherche nach Printzeitschriften kann 
Ihnen das alphabetisch sortierte Zeitschriftenverzeichnis 
behilflich sein, welches Sie von der Homepage über »Re-
cherche« unter »Bibliothekskataloge, Verzeichnisse« errei-
chen. Innerhalb des Zeitschriftenverzeichnisses können Sie 
durch Klick auf die Signatur direkt in den Online-Katalog 
gelangen.
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Reiner Schüttenberg
Telefon: 0 36 43 / 58 28 28		
E-Mail: reiner.schuettenberg@uni-weimar.de

Stand: 25. 04. 20113
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Öffnungszeiten
Neubau und Limona (Steubenstraße 6 / 8)
Mo – Fr  9.00 – 21.00 Uhr, Sa  10.00 – 16.00 Uhr
Zweigbibliothek Baustoffe / Naturwissenschaften  
(Coudraystraße 7)
Mo – Do  9.00 – 18.00 Uhr, Fr  9.00 – 16.00 Uhr

Kontakt
Direktor der Bibliothek, Dr. Frank Simon-Ritz, 
Telefon: 0 36 43 / 58 28 00
E-Mail: sekretariat@ub.uni-weimar.de
Stellv. Direktorin, Marion Heling,
Telefon: 0 36 43 / 58 28 03

Ausleihe: 0 36 43 / 58 28 10
E-Mail: ausleihe@ub.uni-weimar.de

Information: 0 36 43 / 58 28 20
E-Mail: info@ub.uni-weimar.de

Anschrift
Bauhaus-Universität Weimar
Universitätsbibliothek
Steubenstraße 6
99423 Weimar

www.uni-weimar.de/ub
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Zeitschriftenangebote

Printzeitschriften
Ihre Universitätsbibliothek bietet Ihnen derzeit ca. 980 lau-
fend gehaltene Printzeitschriften an, die Sie in den Fachle-
sesälen der einzelnen Standorte vorfinden (im Bibliotheks-
neubau 1. OG und 2. OG, in der Limona auf der Empore, in 
der Zweigbibliothek Baustoffe/Naturwissenschaften in der 
Coudraystraße 7). Die Hefte des aktuellen Jahrgangs liegen 
in Zeitschriftenboxen aus. Die letzten 10 Jahrgänge stehen 
in gebundener Form im Freihandbestand. Ältere Jahrgänge 
befinden sich im Magazin.

Elektronische Zeitschriften
Die Universitätsbibliothek hält ein ständig wachsendes 
elektronisches Informationsangebot zur Nutzung bereit. 
Durch Verträge mit mehreren Informationsanbietern wird 
die Zugänglichkeit solcher Angebote campusweit und auch 
von außerhalb (über Shibboleth) abgesichert. Die Uni-
versitätsbibliothek stellt derzeit den Zugang zu ca. 23.000 
lizenzierten elektronischen Zeitschriften zur Verfügung.

Wo und wie finden Sie unsere elektronischen  
Zeitschriften? 
Über die Internetseiten der Universitätsbibliothek (www.
uni-weimar.de/ub) finden Sie drei Möglichkeiten des Zu-
griffs auf elektronische Zeitschriften:
•	 Online-Katalog (OPAC)
•	 Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB)
•	 Datenbank-Infosystem (DBIS)

Online-Katalog (OPAC)
Bei der Suche im Online-Katalog geben Sie wie gewohnt 
den Titel ein. Bei der Trefferauflistung achten Sie bitte auf 
dieses Symbol.
Hier handelt es sich um eine elektronische Zeitschrift. Sie 
klicken auf den Titel und sehen die Titelvollanzeige. Bei 
Klick auf den Link werden Sie zu diesem Titel in die EZB 
weitergeleitet.

Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) 
Über die EZB wird der Zugang zu den E-Journals ermög-
licht, auf die die Angehörigen der jeweiligen Universität 
deshalb zugreifen können, weil die Universitätsbibliothek 
die Zugangsrechte lizenziert hat oder für die der Zugriff 
ohnehin kostenfrei ist.  Bei der Universitätsbibliothek der 
Bauhaus-Universität gilt dies zurzeit für über 61.000 lizen-
zierte und kostenfreie Zeitschriften.
Die EZB zeigt die vorhandenen Volltextzeitschriften sowohl 
in alphabetischer Reihenfolge als auch nach Fachgebieten 
geordnet. Zur Kennzeichnung der Zugriffsrechte werden die 
Ampelfarben verwendet: Grün steht für »frei zugänglich«, 
gelb bedeutet »für Angehörige der Bauhaus-Universität 
freigeschaltet«, gelb-rot bedeutet, dass nicht alle Jahrgänge 
zugänglich sind und rot heißt in diesem Zusammenhang 
»nicht zugänglich«.
Nach dem Klick auf einen zugänglichen Titel gelangen Sie 
auf die Homepage der Zeitschrift. Durch Anzeigen des 
Inhalts erhalten Sie eine Aufstellung der verfügbaren Hefte. 
Dort gelangen Sie zu den einzelnen Artikeln. Der Link auf 
das PDF-Format führt Sie zum Volltext.

Datenbank-Infosystem (DBIS)
Eine Reihe von Volltextdatenbanken, die im Datenbank-
Infosystem enthalten sind, beinhalten auch E-Journals. 
Zum Beispiel sind das folgende historische Archive als 
Nationallizenzen, die Sie unter »Schnelle Suche« recher-
chieren können:
•	 Wiley Online Library/Blackwell Publishing Journal 

Backfiles Der deutschlandweite Zugriff wird durch 
die Förderung der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) ermöglicht. Die elektronischen Backfiles 
umfassen den Berichtszeitraum 1879 – 2005. Es handelt 
sich dabei um ein über mehrere Jahre angelegtes 
Digitalisierungsprojekt, sodass hier noch Erweiterungen 
des Angebots zu erwarten sind. Die Fachgebiete sind 
allgemein und fachübergreifend.

•	 Wiley Online Library/Wiley InterScience Backfile 
Collections Der deutschlandweite Zugriff wird durch 
die Förderung der DFG ermöglicht. Das zur Verfügung 
gestellte Archivsegment umfasst den Berichtszeitraum 
1832 – 2005 und beinhaltet die Fachgebiete Chemie, 
Mathematik, Pharmazie, Physik, Verfahrenstechnik, 
Biotechnologie sowie Lebensmitteltechnologie.

•	 SciVerse ScienceDirect/Elsevier Journal Backfiles on 
ScienceDirect Auch hier wird der deutschlandwei-
te freie Zugriff durch die DFG ermöglicht. Lizenziert 
wurden 22 komplette Backfiles-Collections, die den 
Berichtszeitraum 1907 – 2002 umfassen und einbreites 
Spektrum von Fachgebieten beinhalten.

•	 SpringerLink/Springer Online Journal Archives Der 
deutschlandweite Zugriff wird durch die Förderung der 


